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eben v Hätte Marfe 24

Die Vereinigten Gtagten und England
Amerikaniſche Schiffsfrachten nach Deutſchland für England unverletzlich

Serbiens letzte Zuckungen
Serbiſche Offiziere von ihren Soldaten ermordet

c B Wien 10 Nov
Die Wiener Allgemeine Zeitung läßt ſich aus Sofia

drahten Nach der Ausſage des Piroter Bürgermeiſters
Kollew haben die ſerbiſchen Jnfanterie Regimenter Nr 20
und Nr 3 ihre Offiziere ermordet weil ſie dieſen
die Schuld gaben daß ſie faſt aufgerieben wurden

c B Berlin 10 November
Der Kriegsberichterſtatter Wilhelm Hegeler meldet dem

Berliner Tageblatt unterm 9 November Soeben bin ich nach
großen Schwierigkeiten in der alten Krönungsſtadt Kruſevac
ringetroffen Die Serben haben mehrere Brücken auf dem Wege
dorthin unter anderem auch die Moravabrücke zerſtört
Der Verkehr wird durch Pontons aufrecht erhalten Zum Teil
müſſen Wagen und Truppen durch tiefe Bäche waten Nachdem
die Stadt durch unſere Geſchütze beſchoſſen worden war wurde ſie
geſtern morgen um 5 Uhr vom Bürgermeiſter den Deutſchen über
geben Große Kriegsbeute iſt den Unſrigen in die Hände ge
fallen ſo 100 zum Teil ſchwere Geſchütze franzöſi
ſche Flugapparate große Mengen von Meſſing Kupfer
fertige Munition uſw Der Abzug des Feindes iſt un
großer Haſt vor ſich gegangen Unter den Eiſenbahn
wagen die in kilometerlanger Strecke auf den Gleiſen ſtehen be
ſindet ſich auch der Salonwagen des Kronprinzen der wenige
Stunden vor dem Einmarſch unſerer Truppen in der Stadt ges
weilt hat Nach dem Zuſtand des Salonwagens zu urteilen iſt
der Kronprinz mit ſeiner Umgebung gerade beim Frühſtück
überraſcht worden Aus den Bergen tönt in geringer Ent
fernung das Donnern der Kanonen und das Klappern der Ma
ſchinengewehre doch handelt es ſich nur um Nachhutgefechte
Der Feind zieht ſich fluchtartig zurück Die kleine Stadt die im
Frieden nur 6500 Einwohner beſitzt iſt mit Flüchtlingen über
ſüllt Große Mengen von Obdachloſen lagern auf freiem Felde
Ein großes Munitionslager des Feindes iſt in
die Luft geflogen Der Luftdruck wax wie mir ein Haupt
mann erzählt hat auf 10 Kilometer Entfernung zu ſpüren Außer
vielen zerbrochenen Fenſterſcheiben iſt die Stadt unzerſtört Die
Einwohner benehmen ſich friedlich unſere Soldaten tadellos

Die Liebesgaben für Serbien
e B Ofen Peſt 9 Nov Aus Sofia wird gemeldet Die

45 von den Bulgaren erbeuteten ſerbiſchen Loko
motiven ſind italieniſcher Herkunft Die Verbün
deten ſchenkten Serbien auch zwei Monitore die an der
Morawamündung von den Franzoſen zuſammengeſetzt wur
den Die Serben bekamen auch 45 Kanonen zum Verſchießen
von Gasbomben

Eine feindliche Meldung

W B Athen 10 November Agence Havas Auf der
Straße Kriwolak Veles erreichten die Franzoſen Gradsko
Ein heftiger bulgariſcher Angriff gegen Kriwolak wurde
zurückgeworfen Die Franzoſen beſetzten Komental Nord
weſtlich von Gewgheli dauert der franzöſiſche Vormarſch an

Monaſtir völlig geräumt
W TB Berlin 10 Nov Nach einem Telegramm der

Frankfurter Zeitung aus Saloniki wird der Bahnverkehr
auf der Linie Saloniki Monaſtir nur bis Florinag
aufrechterhalten Jn Monaſtir herrſcht Spannung Es iſt
von den Serben jetzt gänzlich verlaſſen Die Engländer
ſchaffen ſchwere Geſchütze nach Gewgheli

e

Der Weg nach Konſtantinopel
c B Wien 10 Nov

Die Wiener Allgemeine Zeitung erfährt aus Sofia
aß die große Brücke zwiſchen Pirot und Niſch bei

Sackovac bereits hergeſtellt wurde Jn längſtens zehn
Tagen wird manwohl von Wien und Budapeſt
über Belgrad und Sofia nach Konſtantinopel
reiſen können

w

Die Wahrheit über die Zahl der Landungs
truppen in Saloniki

VTB Wien 10 Rovember Die Südſlaviſche Körreſpon
enz veröffentlicht folgende Mitteilung Entgegen den in den
heutralen Blättern enthaltenen Angaben über die Zahl der auf
dem Balkan gelandeten Truppen insbeſondere entgegen der Be
hauptung des Mailänder Secolo daß ein engliſch frangöſiſches
Exdeditionskorps von 70 000 Mann bereits an die ſerbiſche Front
gegangen ſei iſt auf Grund verläßlicher Jnformationen feſtzu
ſtellen daß bis zum 7 November überhaupt erſt etwa 80 000

ann in Saloniki gelandet waren wovon nur ein Teil faſt aus
lleblich Franzoſen den war nach Norden angetreten hat

G tichseitig iſt feſtzuſtellen daß die Entente namentlich in
riechenland fortgeſetzt das Eintreffen eines nach Hunderttauſen

W B Amſterdam 10 Nov Ein hieſiges Blatt meldet
Die Times erfahren aus Waſhington daß die Vereinigten
Staaten wie in Waſhington verlautet zukünftig alle Schiffs
frachten nach Deutſchland die keine Konterhande enthalten
gleichgültig ob ſie direkt gehen oder über neutrale Häfen
als unantaſtbar erklären werden Die amerikaniſche Regie
rung würde auf dieſe Weiſe die Reeder ermutigen die
Blockade der Verbündeten zu negieren

Alle Blätter begrüßen die letzte amerikaniſche Note
beifällig betrachten ſie aber als juriſtiſche Beweis
führung und nicht als entſprechende diplo
matiſche Waffe Niemand erwartet daß England nach
gibt und niemand außer den antiengliſchen Kreiſen er
wartet ernſte Verwickelungen

J

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Neue Erfolge unſerer A Boote
W7B Berlin 10 Nov Am 5 November

wurden am Eingang des Finniſchen Meerbuſens
das Führerfahrzeng einer ruſſiſchen Minenſucher
abteilung und am 9 November nördlich von Dün
kirchen ein franzöſiſches Torpedoboot von unſeren
Unterſeebooten verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W IB Wien 10 November

Amtlich wird verlautbart 10 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien herrſcht ſeit dem Mißlingen der

r ruſſiſchen Angriffe gegen unſere Strypa Front wieder
uhe

Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch weſtlich von Czar
torysk wurde in heftigen Kämpfen durch deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie war geſtern im

allgemeinen wieder lebhafter Feindliche Angriffe auf den
Südteil der Podgora Stellung gegen Zagora bei Plava und
auf dem Col di Lana wurden

Auf Rabreſina abgeworfene Fliegerbomben töteten
mehrere Zivilperſonen darunter eine Frau und drei Kinder

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee des

Generals v Koeveß haben ſüdweſtlich von Jvanjica die ſtark
beſetzte Höhe Okoliſſa genommen und auf Eldoviſte dem Süd
ausläufer der Jelica Planina eine aus mehreren hinter
r liegenden Schützengräben beſtehende Stellung ge

ürmtSüdweſtlich von Kraljevo dringen deutſche Streit
kräfte beiderſeits der Jbar vor Südweſtlich von Krufevac
gewannen ſie den Raum von Alekſandriva

Die Bulgaren warfen den Feind bei RNiſch und Alekſinac
auf das linke Ufer der ſüdlichen Morava zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Vor bedeutenden Ereigniſſen
in China

T U London 19 Nov Daily Telegraph veröffent
licht einen Privatbericht aus Tokio worin gleichfalls der
Meinung Ausdruck gegeben wird daß man in China am
Vorabend bedeutender Ereigniſſe ſtehe Die Regierung habe
den geſamten Verwaltungsapparat in den Provinzen in Be
wegung geſetzt um in der Bevölkerung Stimmung für di
Umwandlung des Reiches in ein Kaiſertum zu machen Die
Bewegung ſei allenthalben im Gange und Juanſchikai würde
ſelbſt wenn er wollte nichts mehr rückgängig machen können

men rÜÖ Xn nden zählenden Erpeditionsheeres ankündigen läßt Der Grund
dieſer Ausſtreuung iſt klar und es iſt begreiflich daß der General
ſtab der Entente in Saloniki die größten Anſtrengungen macht
um eine Kontrolle über die Zahl der landenden
Truppen möglichſt zu verhindern

I U Turin 10 Rovember Nach einer Meldung derStampa ſoll der Ausſchiffungs platz der franzöſi heblich nachgelaſſen Für die Beurteilung

ſchen Truppen die für die Expedition nach Albanien be
timmt ſind Valon a ſein Von hier aus ſollen die Truppen
ängs Albaſſan und dem Ochrida Meer marſchieren und
Monaſtir in weniger als zehn Tagen er
reichen können

T U Paris 10 Nov Haves berichtet aus Saloniki
Von gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß viele nach
Albanienge flüchtete Serben von den mohamme
daniſchen Albanern gefangen genommen und getötet
worden ſeien Die Ausſchiffung franzöſiſcher Truppen
müſſe deshalb nach Kräften beſchleunigt werden

100 Kanonen und 50 000 Mann
e B Ofen Peſt 9 Nov Aus Konſtantinopel wird ge

meldet Wie der Tanin aus Saloniki erfährt haben die
Verbündeten bisher 100 Kanonen und 50 000 Mann ge
landet

Griechenland
Die BVenizeliſten

T V London 10 Nor Nach einer Times Meldung
aus Athen hat Venizelos die Erklärung abgegeben daß
einige Mitglieder der ihm naheſtehenden liberalen Parteien
nicht imſtande ſeien ihre Haltung gegenüber der Neubildung
des Kabinetts zu beſtimmen bevor ſie nicht wiſſen ob die
Regierung beabſichtige ſich der Kammer vorzuſtellen oder
das Parlament aufzulöſen Die meiſten ſeiner Anhänger
ſeien aber der Meinyng daß ihre Würde ihnen verbiete
mit der Regierung zuſammenzuarbeiten ſolange der Kriegs
miniſter Yanakitſa im Amte verbleibe

Griechiſche Stimmen zur Lage

T U Akhen 9 November Das neue Miniſterium hat e
ſchieden eine gute Preſſe Selbſt die Blätter der ſtärkſten Op
poſition verhalten ſich abwartend Dieſe ruhige Stellungnahme
wird wohl nicht mit Unrecht auf eine Auslaſſung der halbamt
lichen Patris zurückgeführt in der offenbar der Jnhalt der mini
ſteriellen Erklärung des Kabinetts Skuludis in großen Zügen
angedeutet wird Die Patris weiſt darauf hin daß bisher alle
Regierungskriſen durch Fragen der Außenpolitik entſtanden ſind
daß mithin immer noch eine tiefbedauerliche Uneinigkeit zwiſchen
den einzelnen griechiſchen Parteien in einer für die Zukunft
Griechenlands ſo überaus wichtigen Angelegenheit feſtgeſtellt
werden müſſe Die Vierverbandsfreunde die augenbücklich
identiſch ſind mit den Regierungsfeinden mögen ſich in Zukunft
folgende zwei ſehr wichtigen Umſtände ſtets vor Augen halten
Erſtens beabſichtigt die Entente um jeden Preis Italien zur
Mithilfe an den Balkanangelegenheiten zu bewegen und zwei
tens iſt der Vierverband immer noch bemüht Rumänien durch
das Verſprechen bedeutender Gebietskompenſationen zum Ein
greifen gegen die Zentralmächte zu veranlaſſen Dieſe Politik
des Vierverbandes bedeutet jedoch eine ſo große Gefah
Griechenland daß falls der Vierverband auch nur in einem
dieſer beiden Punkte ſeinen Willen durchſetzte Griechenland
feinen anderen Weg mehr hätte als ſich zwecks Wahrung ſeiner
Intereſſen und um nicht alle Vorurteile aus der Hand zu geben
entſchloſſen auf die Seite der Zentralmächte zu ſtellen

Skuludis Entſchloſſenheit
WTB Athen 9 Novbr Meldung der Agence Havas

Patris befragte den Miniſterpräſidenten Skuludis welche
erklärte das Kabinett werde ſich der Kammer nur dann vor
ſtellen wenn es ſicher ſei die Mehrheit zu erhalten Andern
falls werde er die Kammer auflöſen

Andauernde Verletzungen der griechiſchen
Neutralität

T V Athen 9 November Seit Kriegsbeginn lagen im
Athener Außenhafen zwei deutſche Handelsſchiffe Unge
ichtet der Neutralität Griechenlands verſuchten die Kriegs
chiffe des Vierverbandes mehrfach die deutſchen Handels
ampfer anzugreifen und zu verſenken Die Ver
uche blieben zwar erfolglos doch bildeten ſie eine ſtete Droh
ing für die Zukunft Am unliebſamen Vorkommniſſen vor
ubeugen hat die griechiſche Admiralität die beiden deutſchen
chiffe unter Bewachung mehrerer Torpedoboote nach dem

Pyräus bring en laſſen Dieſe durchaus korrekte Handlungs
weiſe gibt dem Vierverbande und ſeiner Preſſe abermals An
aß zu heftigen Angriffen gegen die Regierung

Rumänien
Abflauen der Kriegshetze in Rumänien

T V Bukareſt 10 Nov Die andauernden Erfolge der
Zentralmächte auf allen Kriegsſchauplätzen ſind nicht ohnt
heilſamen Einfluß auf die Kriegshetzer hierorts geblieben Die Agitation der Jnterventioniſten hat er

der Geſamtlage
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Spitzen n Seiten verteilt und mit folgenden Klage
worten ſchließt Durch ſeine verkehrte Außenpolitik hat es
Rumänten erreicht daß wir überhaupt keine Freunde in
Europa mehr haben Alle Parteien haſſen uns gleichmäßi
keine ſchenkt uns mehr Vertrauen Der Vierverband hat die
Hoffnung auf uns längſt aufgegeben Nicht einmal bei den
Friedensverhandlungen wird Rumänien mehr eine Rolle
ſpielen Welche Gruppe auch immer ſiegt Rumänien wird
nicht beachtet werden Unſer Land wird zum einfachen Kor
ridor von Weſten nach Oſten herabgedrückt werden Wer
nichts wagt nichts gewinnt Wir aber haben nicht den Mut
irgendetwas aufs Spiel zu ſetzen und hoffen doch immer

etwas zu gewinnen WBukareſt 9 November Geſtern fand in Conſtantza eine
Verſammlung der Föderaliſten ſtatt die den gleichen Beſchluß
faßte wie vor zwei Wochen in Bukareſt Die Führer der Be
wegung nahmen nicht an der Verſammlung teil da ſie alle
krank waren Aus dieſem Grunde unterblieb angeblich auch
eine für geſtern angeſagte Verſammlung der Föderaliſten in
Jaſſy

n v J t e

Rumäniſche Bewegung gegen einen Krieg an Seite
Rußlands

W TB Bukareſt 9 November Die Liga für Nationale
Einheit hielt heute eine öffentliche Verſammlung ab die
ſich für die Politik der Regierung gegen einen Krieg an der
Seite Rußlands ausſprach Unter den Rednern befand ſich
auch der unabhängige Deputierte Nicolaus Fleva im Volks
mund der Tribun genannt der früher der Nationalen
Aktion angehörte

m

Straßburger Brief
Ende Oktober 1915

Bb Zu einem wahren Jdyll hinſichtlich der Preis
geſtaltung der Lebensmittel und der tatkräftigen
Unterdrückung aller bei den Bauern ſich etwa regenden Ge
lüſte zur Einführung von Kriegspreiſen ſcheinen in ein
zelnen Gegenden des Oberelſaß die dort im Operationsgebiet
noch ausſchließlicher als ſonſt maßgebenden militäri
ſchen Behörden das Leben der Konſumenten geſtaltet
zu haben Wenigſtens wird es drüben im Reiche vielfach
wie ein Märchen klingen daß im Kreiſe Altkirch ein Höchſt
preis von 1,60 Mk für das Pfund Butter und derſelbe Preis
auch für das Dutzend Eier feſtgeſetzt worden iſt Vorher
wurden natürlich auch dort höhere Preiſe gefordert und ge
zahlt 2,40 bis 3 Mk mitten in einem rein agrariſchen Ge
biet dem überdies durch die empfindlichen Verkehrsbeſchrän
kungen die ihm der Krieg als unentbehrliche Maßregeln
gebracht hat die Abſatzmöglichkeiten für ſeine Erzeugniſſe
gegen normale Zeiten bedeutend eingeengt ſind Und da die
Bauern anſcheinend mehr Neigung zeigten ihrer Waren
ſtatt nach dem durch Höchſtpreiſe geſchützten Altkirch und den
andern kleinen Marktorten nach der höhere Preiſe ver
ſprechenden Jnduſtrieſtadt Mülhauſen auszuführen und ſo
die Höchſtpreisverordnungen wirkungslos zu machen wurde
mit Verweigerung der militäriſchen Reiſepäſſe und Paſſier
ſcheine ſo nachgeholfen daß die Verſorgung auch der kleineren
Märkte trotz der niedrigen Höchſtpreiſe ſicher geſtellt iſt
Das iſt ein etwas handgreiflicher aber zweifellos ſehr geſun
der Unterricht des verkaufenden Teils der Bevölkerung über

die Tatſache daß die Landwirtſchaft mit der Erzeugung von
Lebensmitteln nicht nur eine günſtige Gelegenheit zur Er
zielung privater Gewinne wahrzunehmen ſondern eine
volks wirtſchaftliche und nationale Aufgabe im Dienſt der
Allgemeinheit zu erfüllen hat

Ueber Kriegspreiſe bei den Lohnforderungen der
Arbeitſuchenden klagt auch das Straßburger Arbeitsamt in
einem Bericht den es in ſeiner Eigenſchaft als Landes
zentrale der elſaß lothringiſchen Arbeitsnach weiſe über das erſte Kriegsjahr veröffentlicht
hat Jn erſter Linie iſt dieſe wenig erfreuliche Erſcheinung
bei den jugendlichen Stellenſuchenden beobachtet worden an
denen die Arbeitsnachweiſe außerdem vielfach Zeichen von
Verrohung und Vernachläſſigung in Haltung und Kleidung
auch von abnehmender Reinlichkeit wahrgenommen haben
Dieſe Folgen des durch den Krieg gelockerten Familienlebens
werden ſich wohl nicht nur auf das Grenzland beſchränken

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie folgte den Soldaten jetzt furchtlos Denn ſie war

doch ſchließlich die Herrin dieſes Häuschens Als ſie ſich in
die Tür hineindrückte ſah ſie daß einer der Soldaten ſich
mit einem Ausruf des Erſchreckens über einen am Boden
liegenden Kameraden neigte Der inſtinktive weibliche
Wuncſch zu helfen trieb ſie näher

Als ſie ſich über den am Boden Liegenden beugte er
kannte ſie Louis Dubois

Die deutſchen Soldaten merkten ſofort daß ſie den Ver
letzten kannte Als ſie gefragt wurde erklärte ſie noch
immer in vollſter Beſtürzung gewiß kenne ſie ihn das ſei
Louis Dubois ein Sohn dieſer Stadt ſogar Und ſeine
Eltern wohnten hier im Städtchen in der Hauptſtraße
Der Unteroffizier kniete unmittelbar neben ihm und hielt
ſein Ohr an die Lippen des Bewußtloſen Der Atem gin
langſam und ſchwach dann öffnete er dem Offizier Stell
vertreter die Uniform Aus einer Wunde an der Schulter
ſickerte ein Streifen Blut

Es gab kein langes Ueberlegen Das Beſte ſchien man
r den Vorgeſetzten gleich ins Städtchen und tru r
zur Pflege in das Haus ſeiner eigenen Eltern Damit ſie
nicht lange ſich mit Fragen und Erkundigungen aufhalten
mußten erbot ſich Colette als Führerin Sofort war ſie
bereit Sie lief die Kellertreppe um einige Stufen hinab
und rief ihrer Mutter in Worten den Sachverhalt
zu Das alte Weiblein verſtand den Sachverhalt nicht ganz
Sie antwortete ihrer Tochter bei ihr zu bleiben denn ſie
fürchtete ſich gar ſo ſehr

Aber Colette war nicht zu halten Sie möge ſogleich in
eins der Nachbarhäuſer gehen wenn ſie nicht allein bleiben
wolle rief ſe ihrer Mutter zu ſie möge ruhig ſich in die
Nachbarſchaft flüchten denn nun ſei alles ſicher und ruhig

Dann rzte ſie einen großen Handkarren aus dem
Schuppen hinter dem Häuschen hervor den ihr Vater einſt

ondern allgemein die Beachtung

zur Beſtellung des Gärlchens gekauft hatte Als man Louis
Dubois aufhob und zum Karren trug kam er langſam zum

e 5e w tn e r e

der Sozialpolititer
inden die ihnen felte zukommt

Jm allgemeinen aber beſtätigt dieſer Jahresbericht über
den elſaß lothringiſchen Arbeitsmarkt miteinen zuſammenfaſſenden Zahlen und Schilderungen in erinilher Weiſe die auch an dieſer Stelle wiederholt ge
ebenen Einzelberichte wie raſch und vollſtändig ſich auchhier dicht an der Reichsgrenze das en Wulwen den

wechſelnden Kriegsverhältniſſen anzupaſſen verſtanden hat
Nicht vergeſſen darf man dabei allerdings den hemmenden
Einfluß auf die Zuwanderung von Arbeitſuchenden den
bald nach dem Ausbruch des Krieges die militäriſchen Zu
reiſebeſchränkungen ausgeübt haben Sie hatten ſelsſt
verſtändlich ihrem Urſprung nach mit Sozialpolitik und Be
einfluſſung des Arbeitsmarktes nicht das geringſte zu tun
ſind aber gerade deshalb ein vortreffliches Beiſpiel dafür
wie jede Kriegsmaßnahme ihre tief einſchneidenden wirt
ſchaftlichen und ſozialen Folgen hat

Durch dieſe und ähnliche Maßnahmen iſt das Bild des
Arbeitsmarktes im erſten Kriegsjahr beſtimmt ein Bild
wie es ſo eigenartig und aus dem herkömmlichen Rahmen
herausfallend wohl noch nicht dageweſen iſt ſtarkes mancher
lei Hilfsmaßnahmen notwendig machendes Ueberangebot
weiblicher Arbeitskräfte beſonders von Heimarbeiterinnen
denen dann durch die Einrichtung eines ſtädtiſchen Groß
betriebes für Näharbeiten in erfreulich großem Umfang
Arbeit verſchafft werden konnte und andererſeits in der
männlichen Abteilung nicht nur wie im Jnnern des Reiches
erſt in den letzten Monaten ſondern auffallenderweiſe ſchon
bald nach Kriegsbeginn ein Mangel beſonders an gelernten
Arbeitern der mit den fortſchreitenden Einziehungen zum
Heere weiter um ſich griff Jnnerhalb der Organtſation des
Arbeitsmarktes hat ſich die Bedeutung der Landeszentrale
dadurch noch geſteigert daß ſie als Mittelinſtanz zwiſchen
der Reichszentrale und den einzelnen Arbeitsämtern des
Landes den Ausgleich zwiſchen Arbeitsangebot und Nach
frage für das engere Wirtfchaftsgebjet herbeiführen konnte
Was her geleiſtet worden iſt ſieht äußerlich vielleicht nicht
viel anders aus als was anderswo auch geleiſtet worden iſt
Es verdient aber um deswillen beſondere Beachtung und
Anerkennung weil ihm eine Schwierigkeit im Wege ſtand
die die ohnehin ſchon fremd und überſichtlich gewordenen Ver
hältniſſe des elſaß lothringiſchen Arbeitsmarktes vollends
verwirrter die in dem Fortgang des Krieges ſteigende
Flüchtlingsnot

Man erinnert ſich ja wohl noch der erſten harten Kämpfe
um den Hartmannsweilerkopf Damals fing es mit der Be
ſchießung und Zerſtörung von Steinbach Sennheim und der
Dörfer weſtlich von Mülhauſen am Eingang zum Thanner
Tal an Seither haben die blühenden Ortſchaften des
Münſtertales mit ihrer reichen Jnduſtrie und infolgedeſſen
dichten Bevölkerung daran glauben müſſen und außerdem
mag wohl noch da und dort ohne daß es ſo allgemein wie
von Metzeral und Münſter bekannt geworden wäre ein Dorf
oder Flecken das Opfer der franzöſiſchen Zerſtörungswut ge
worden ſein Jn allen dieſen Fällen ergoß ſich ein immer ſich
erneuernder Strom von Flüchtlingen über das dahinter
liegende vom Kriege ſelbſt verſchonte Land ein Strom von
Flüchtlingen die verſorgt vervflegt und obwohl entwurzelt
in irgendeiner Weiſe dem Wirtſchaftsleben wieder einge
gliedert und für es nutzbar gemacht werden mußten

Abſolut genommen wird wohl dieſes Unglück trotz allem
ſeiner Größe nach nicht verglichen werden können mit dem
was der Oſten unter den Einfällen der Ruſſen zu leiden ge
habt hat Aber doch hat dieſe Not gegenüber der dortigen
ihre eigentümlichen Schwierigkeiten Dort handelte es ſich
um ein im weſentlichen mit einem Schlage abgeſchloſſenes
Ereignis dem man die Hilfsunternehmungen nach feſtem
Plane entgegenſetzen konnte hier war die größte Schwiertg
keit die daß immer wieder von neuem eine Welle von Elend
kam die die bisherigen Hilfsunternehmungen als unzu
reichend erſcheinen ließ und neue Maßnahmen und An

ſtrengungen verlangte
Doppelt erfreulich iſt es deshalb daß auch die Hilfs

bereitſchaft ihre Gaben in ununterbrochenem Strome
nach ElſaßLothringen fließen ließ von allen deutſchen
Gauen her und zwar ſo reichlich das im Auguſt ſchon die
Geſamtſumme von 2 Millionen Mark überſchritten worden
war Dieſe Kriegsſpenden haben der Landesverwaltung
und dem Roten Kreuz die Mittel geliefert um immer wieder
eingreifen und die Flüchtenden und von der deutſchen Heeres

Bewußtſein Sein Unteroffizier erklärte ihm beſorgt daß
man ihn in an Vaterhaus bringen würde da man ihn
verwundet aufgefunden Wie das alles gekommen ſei wiſſe
er nicht Dubois nickte unter Schweigen O ja er wußte
J Er wußte mehr Wußte daß ſein eigenereinſtiger Freund und Landesbruder ihn überrumpelt und
geh en hatte Sein Herz brannte ihm trotzdem die furcht
aren r ihm eine klare Erinnerung jetzt raubten

ſohe weit aufgeſchlagenen Augen ließ er ſich jetzt dahin
ahren

Da die Hauptſtraße ſchnurgerade und ziemlich lang
geſtreckt lief konnte Louis Dubois bald ſein väterliches Haus
erkennen Dort lag es Aber zugleich ſah er auch im Schein
der Straßenlaterne die gerade vor dem Hauſe ſtand daß
eine e ſtattliche Fahne oſtentativ vom Balkon des Hauſes
herabhing

Eine Fahne Wann je hatte ſein Vater geflaggt Bei
allen offiziellen Feſtlichkeiten an Kaiſers Geburtstag oder
bei einer Durchreiſe des deutſchen Statthalters war ſein
Elternhaus immer ungeſchmückt geblieben Und nun zeigte
ſich eine feſtliche Fahne

Das war die Trikolore
Die Fahne Frankreichs wehte von ſeinem Elternhauſe

Und er zog nun hier ein als ein Schwerverletzter der ſein
Blut für die deutſche Sache vergoß

Der Unteroffizier der neben ſeiner Seite ſchweigend
hergegangen war bemerkte i ſein Vorgeſetzter plößlich
eine Bewegung machte als wolle er ſich etwas aufrichten
und denen da vorn ein Halt zurufen Auf einen Wink
de n rolſiziers ſtand der Karren im nächſten Augen

i

Nein bringt mich nicht dorthin
Unterdeſſen war auch Colette ſtehen geblieben und trat

an ihn heran Monſieur Dubois wir wollten Sie doch in
Jhr Elternhaus bringen Jch dachte es würde Jhnen doch
am wohlſten ſein

Nein entgegnete Dubois gequält dort wird es mir
nicht am wohlſten ſein Gerade jetzt nicht gerade in dieſer
Stunde nicht Bringt mich hin wohin ihr ſonſt wollt

Colette und der Unteroffizier wechſelten einen ratloſen
Blick Der Einzug der Deutſchen ins Städtchen war noch
ſo friſch und unvollendet daß der Unteroffizier über einen
Verbandsplatz bis jetzt um ſo weniger orientiert war als

r F r

imat entfernten
Leute gleich auf den erſten Stationen ihrer Flüchtlings
reiſen als ſolche kam in den meiſten Fällen Colmar in
Betracht wenigſtens mit dem nötigſten ausſtatten
können Für die weiteren Koſten der Verpflegung der Flücht
linge kommt dann die Landeskaſſe auf

Weitere Mittel aus der Kriegsſpende für Elſaß
Lothringen ſind zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ver
wendet worden der infolge des Stillſtandes vieler Fabriken
im Kriegsgebiet ein großer Teil der weiblichen Bevölkerung
anhermfiel Um Arbeitsverdienſt zu ſchaffen wurden wieder
holt größere Wollvorräte aufgekauft und an die Arbeitsloſen
zur Verarbeitung ausgegeben wofür dann nicht die gewöhn
lichen Strickerlöhne ſondern höhere Beträge vergütet
wurden Den Sommer über wurden dieſe brachliegenden
Arbeitskräfte der Landwirtſchaft zugeführt wo ſie gute
Dienſte leiſten konnten Jetzt aber wo der Winter wieder
näher kommt und die Hauptarbeit im Acker und Weinberg
getan iſt wird wohl die Strickarbeit wieder ins Auge gefaßt
werden müſſen Für Wiederherſtellung von Baute n für die
in Oſtpreußen der größte Teil der Spenden aufgewendet
wurde iſt dagegen hier eine nennenswerte Summe noch nicht
ausgegeben worden Noch immer flackert der Krieg bald da
bald dort in dem beklagenswerten Gebiete wieder einmal
auf in dem er ſich von Anfang an ſo feſtgeſetzt hatte

An Bauen iſt da noch nicht zu denken ſolange nicht ein
entſcheidende Wendung auf der ganzen Vogeſenfront eintrit

m

Vergebliche ruſſiſche Angriffe
an der Miſze und bei Kekkau
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Kriegsbriefe aus dem Oſten
den 9 November

Seit vier Tagen haben die Ruſſen an der Miſze und
KekkauFront nach lebhafter Artillerievorbereitung Angriffe
angeſetzt die geſtern ihren Höhepunkt überſchritten haben
Heute am 9 Novbr iſt in der Front Kekkau Olai Schlock
nur an einzelnen Punkten ſchwächeres und ſchwächeres Ar
tilleriefeuer ſo daß dieſe Offenſive als zuſammengebrochen
betrachtet werden darf Die ruſſiſche Jnfanterie hat ſich in
folge der ſchweren Verluſte auf dem durchweichten Gelände
zum Angriff nicht mehr vorrewagt Nach ſtundenlangem
Trommelfener das die Ruſſen jetzt gelernt haben ging
geſtern die Jnfanterie noch zum Sturmangriff vor kam aber
nur bei Kekkau ſelbſt bis an unſere Linie Dort wurde ſie
in blutigem BVajonettkampf unter ſtarken Verluſten geworfen
Zu welchen Mitteln die Ruſſen wiederum greifen mußten
um hier den Angriff zu erzwingen zeigt die einwandsfrei
feſtgeſtellte Tatſache daß bei Budne Koſaken hinter
der Jnfanterie aufgeſtellt waren um ſie mitNagaiken vorzutreiben Die erneute Tätigkeit
der zwölften ruſſiſchen Armee hängt vielleicht mit einem
Wechſel im Oberbefehl zuſammen den Radko Dimitrieff
übernommen haben ſoll Auf jeden Fall hat dieſer erneute
Offenſivverſuch trotz ſehr ernſter Verluſte nichts erreicht

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die geſcheiterte Oſtſee Blockade
c B Berlin 10 November

England hat auf den amerikaniſchen Einwand die Blockade
Deutſchlands ſei wegen des offenen Handelsbetriebes in der Oſt
ſee nicht effektiv den Verſuch gemacht durch Entſendung einer
UnterſeebootFlottille den deutſchen Handel lahm zu legen Ueber
das bisher erzielte Ergebnis liegen jetzt die Ergebniſſe der letzten
vier Wochen des U Voot Krieges aus abſolut zuverläſſiger Quelle
vor nach denen er als gänzlich mißlungen zu betrachten iſt Es
fielen den engliſch ruſſiſchen UBooten während dieſer Zeit 13
deutſche Handelsſchiffe mit 29391 Regiſtertonnen
zum Opfer Von der entfällt nur eins auf den Monat Novbr
Dagegen verloren unſere Feinde in dem gleichen Zeitraum
vurch Unterſeeboote 20 größere Dampfer mit 79 616 Tonnen
Raumgehalt Aus dieſen Angaben ergibt ſich daß die den Fein
den verlorengegangenen Schiffe ungleich wertvoller ſind Zu be
rückſicht gen iſt weiter daß ihr Untergang gleichzeitig mit einem
großen Verluſt an Truppen verbunden war da eine große Zahl
unter ihnen Transportdampfer waren Wie gering

leitung z ihrem eigenen Schutze aus der
g
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der Kampf draußen am Ende des Städtchens um das
Häuschen ihn von den anderen abgeſprengt hatte

Jm ſelben Augenblick kam eine Patrouille die Straße
herauf Der Patrouillenführer trat heran und erkundigte
ſich Dann entſchied er kurzer Hand daß man den Ver
wundeten in das Hotel Zum goldenen Ring bringen möge
da der Stabsarzt ſich dort befände und dort bereits mehrere
Verwundete verbunden habe Er ſelbſt würde mitgehen da
er jetzt in dem Hotel bei ſeinem Vorgeſetzten die Patrouille
abzugeben habe

So machte man kehrt und die Soldaten ſchoben den
Karren durch ringe Seitenſtraßen zum Hotel Ring das
nicht weit war ährend der kurzen Strecke ließ Louis
Dubois den Patrouillenführer nicht aus den Augen der auf
dem Trottoir faſt unmittelbar neben ihm ging Aber trotz
dem der andere den Blick nachdenklich geſenkt hielt wurde
Louis Dubois ſich immer ſicherer daß er dieſe große ſchlanke
Geſtalt ſchon einmal geſehen Jm erſten Augenblick konnte
er ſich nicht beſinnen wo es geweſen ſein mochte Aber dann
brachte ihn die Sprechweiſe des anderen mit dem kurzen
knappen und klaren Akzent auf die richtige Spur Damals
am h in Straßburg hatten ſie ſich geſehen als er bei
der Erfriſchung der Truppen mitgeholfen

Als 43 vor dem Hotel anlangten und der junge Hüne
an den Karren trat fragte Louis Dubois ihn ob er ſick
jenes Zuſammentreffens wohl erinnere Ein Augenblick des
Nachdenkens Als der andere ihn einen Augenblick auf
merkſam betrachtet exinnert auch er ſich jener Begegnung
Als ſie dem Verwundeten vom Karren heruntergeholfen er
klärte er er werde wohl allein gehen können Aber das
ließ Kurt Stratz nicht zu Auf ſeinen Wink gab einer ſein
Gewehr hin ſo trug er Louis Dubois auf dem Gewehr mit
dem andern ſelbſt die Freitreppe zum Hotel hinauf

Sie hörten nicht daß hinter ihnen von der Straße her
ein erſtauntes Stimmchen quiekſte

Iien Der Louis Dubois
Es war niemand als Mamſell Hirſchling die bei alle

Senſationen in erſter Linie vorn dran ſein mußte Die
Neugierde trieb ſie bald aus ihrem Häuschen hinaus als
die Granaten und Kugeln aufgehört hatten über das
Städtchen zu pfeifen Wenn es ihr ſelbſt nicht um Kopf
und Kragen ging ſo war der Krieg doch eine ſehr inter

Fortſetzung folgteſſante Sache

233

Z2

ſich

ger

iſt
r



rnten
ings

r inn zu
lücht

lſaß
Ver

riken
rung
eder
loſen
öhn
gütet

den
gute
ieder
berg
efaßt

r die
ndet
nicht
d da

mal

ein
trit

en
vbr

nen
ein
be

nem
zahl

das

e
gte
er
ge
ere
da

ille

en
aus

ite

ls
er

ne
ich

es
if

g

ar
in
it

er

J

ie

la
s

Einfl den Hanvelsverkehr der Oſtſee geweſen iſt r ch darans daß im Laufe von 14 Tagen in 7
größeren Oſtſeehäfen 1200 Schiffe mit rund 550 000 Tonnen
Ladevermögen abgefertigt worden ſind

Die ruſſiſche Offenſive gegen Linſingens
Nordarmee

c B K und K Kriegspreſſequartier 10 Nov Die
Ingriffeder Ruſſen gegen Linſingens Nord
armee dauern an haben aber den Charakter einer ge
chloſſenen Aktion verloren Es handelt ſich zumeiſt um ver
einzelte Einbruchsverſuche in unſere Schützengräben die ſich
beiderſeits der Bahnſtation Miedwieze zwiſchen den Dörfern
Komarow und Koſtiuchowka hinziehen und den dortigen
Styrbrückenkopf umſpannen Dieſe Angriffe die auch geſtern
anz erfolglos blieben werden durch ein kurzes heftiges
ombardement der ruſſiſchen Artillerie eingeleitet und kün

digen ſich dadurch gewöhnlich rechtzeitig an Jn Oſt
galizien hatte der rechte Flügel der Armee Pflanzer
Baltin ſüdlich des Bahnabſchnittes Czortkow Bucatz
einen ſtarken feindlichen Angriff abzuweiſen
Die Ruſſen brachen aus ihren Stellungen am Dzurynbach
gegen die untere Strypa vor wurden aber bei dem Dorfe

azlowiec durch unſer Feuer zum Stehen gebracht und zogen
ſüch zurück

Ruſſiſches MillionendefizitT U London 10 Kovh er Korreſpondent der Times
mm Petersburg drahtet ſeinem Blutt Aus dem Memorandum
des jetzt vorgelegten Finanzbudgets iſt erſichtlich daß die Re
ierung dasſelbe in der Annahme aufgeſtellt hat daß der
rieg noch während des ganzen Jahres 1916 andauern werde

Die Einnahmen werden für 1916 auf 292,3 Mil
lionen t Sterl die Ausgaben auf 325,1 Mi l
lionen Pfd Sterl geſchätzt Die Einnahmen
des Jahres 1915 werden nach den Eingängen der letzten
vier Monate vorausſichtlich 378,5 Millionen

r Sterl betragen d h 34,7 Millionen Pfd
Sterling weniger als die anfängliche Schätzung der
Regierung betrug Das Regierungsmemorandum des
Finanzbudgets weiſt auf den Verluſt der reichſten Provinzen
Rußlands durch die Beſetzung der Deutſchen hin Das ver
lorene Gebiet wird auf 300 000 Quadratwerſt
mit einer Einwohnerzahl von 25 Millionenund einem Eiſenbahnnetz von 8000 Werſt geſchätzt
Zahlreiche Fabriken ſind teilweiſe vernichtet teilweiſe
geräumt worden Eine große Anzahl Arbeiter iſt unter die
Waffen gerufen worden und die Jnduſtrie in ihren Hilfs
mitteln beſchränkt Die Organiſation des Transportweſens
iſt ungenügend geweſen und die Herſtellung von Erzeugniſſen
iſt dadurch erſchwert worden Die Preiſe aller Artikel in den
großen Bevölkerungszentren ſind zu außergewöhnlicher
Höhe geſtiegen

Ruſſiſche Aufrufe gegen den Krieg
c B Köln 10 November Die Köln Zeitg meldet aus

Kopenhagen Wie Rietſch itteilt iſt in Petersburg von
Stockholm über Karungi eine größere Kiſte ſchwed ſcher Zündhölzer
angekommen Durch Zufall wurde entdeckt daß ſie einen doppelten
Boden und doppelte Wände enthielt Jn den Zwiſchenräumen
lagen etwa 100 an Perſonen in Petersburg und Moskau gerichtete
Umſchläge die zahlreiche Aufrufe gegen die Fortſetzung des
Krieges enthielten Die Aufrufe waren teils ohne Unterſchrift
teils von vielen Reichsdumamitgliedern unterſchrieben Sie ver
langten einen ſofortigen Friedensſchluß und das Auf
hören der Menſchenſchlächtereien Die ruſſiſche
Heeresleitung wurde beſchimpft
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Wieder ein Miniſterwechſel
Petersburg 10 Nov Der Miniſter für Verkehrsweſen

Ruchlow iſt auf ſein Anſuchen von ſeinem Amt enthoben
worden Ein kaiſerlicher Erlaß verleiht ihm die Diamanten
zum Alexander Newski Orden

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 10 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Das Gewehrfeuer im Gebiete von Loos dauert
beiderſeits an Weiter ſüdlich Patrouillenkämpfe in denen
wir die Oberhand en Heftiges feindliches Bom
bardement fand im Abſchnitt von Beuüvraignes und in der
Champagne im Gebiet des Traperos ſtatt Unſere Artillerie
erwiderte überall ſehr wirkſam Auf der übrigen Front
war die Nacht ruhigAmtlicher Beriht von geſtern abend Artilleriekampf

auf dem größten Teil der Fronten beſonders auf dem
Nouvron Plateau wo wir ſehr wirkſame Feuerkonzen
trierungen gegen die feindlichen Anlagen ausführten Jn
der Champagne war die Kanonade im Gebiet von Tahure
und des Mesnil Hügels beiderſeits noch immer ſehr lebhaft
Jn den Vogeſen ſüdlich der Luſſe zerſtörten unſere Schützengrabengeſchütze feindliche Blochäuſer und Unterſtände

h cher Bericht Die Nacht vom 8 zum 9 November
war ruhig Heute Bombardement von Furnes Ramscapelle
Pervyſe Rousdamme Caeskerke Nachts Geſchützfeuer auf
unſere vorgeſchobenen Poſten und auf verſchiedenen Stellen
unſerer Linien

Der ABoottkrieg
Ein italieniſcher Damvfer torpediert
W TB Rom 10 Nov Die Agenzig Stefani meldet

aus Ferryville Am Montag nachmittag wurde bei Cap
Carbonarg der nach Newyork fahrende Dampfer Ancona
von der Schiffahrtsgeſellſchaft Jtalia durch ein großes Unter
ſeeboot mit öſterreichiſcher Flagge verſenkt Laut Giornale
d Jtalia waren 422 Paſſagiere an Bord Die Beſatzung be
trug 60 Mann Bisher ſteht feſt daß 270 Mann gerettet
ſind Sie ſind in Viſerta eingetroffen

Nach zuverläſſigen Nachrichten verſuchte der Dampfer zu
fliehen Das Unterſeeboot war daher gezwungen von ſeinen
Geſchützen Gebrauch zu machen

t B Bern 10 Nov Zum Untergang des der ita
niſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Jtalia gehörenden Dampfers

e ncona meldet Corriere della Sera aus Tunis folgendeinzelheiten Der Dampfer bat radiotele raphiſch um Lilfe

r wurde von der drahtloſen Station Biſerta gehört von
wo aus ſofort eine Rettungsaktion veranlaßt wurde 160
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Ia und 10 Matroſen ſollen gerettet und nach Ferry
ville gebracht worden ſein Nach Jnformationen des
Corriere della Sera aus Tunis ſoll der Dampfer von einem

öſterreichiſchen Unterſeeboot zum Sinken gebracht worden
ſein Anſcheinend ſeien auch unter den Ueberlebenden Ver
wundete Außer den aus Venezien und Apulien ſtam
menden Auswanderern ſollen ſich 10 Griechen auf dem Schiff
befunden haben Corriere della Sera knüpft an die Nach
richt einen erbitterten Kommentar über verbrecheriſche
Handlungen

Paß o Balmahar
T U London 10 Nov Reuter meldet aus Waſhington

Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin hat von ſeiner Re
r Weiſung erhalten bei der deutſchen Regierung
wegen der Angelegenheit des Dampfers Paß o Balmahar
vorſtellig zu werden welcher durch ein Boot aufgebracht
wurde weil er engliſche Beſatzung an Bord hatte Die
deutſche Regierung hat ein Priſengericht mit der Angelegen
heit beauftragt auf Grund der Tatſache daß die Ueber
tragung der Schiffe aus dem kanadiſchen in das amerikaniſche
Schiffsregiſter nach Ausbruch des Krieges als ungeſetzlich
angeſehen werden müſſſe

Ein deutſcher Kohlendampfer von einem Boot angegriffen

W TB Berlin 10 Nov Auf der Fahrt nach Libau wurde
am 7 November der deutſche Kohlendampfer John Sauber
der die deutſche Handelsflagge führte von einem Unterſee
boot ohne vorherige Warnung mit zwei Torpedos beſchoſſen
Ein Torpedo ſoll getroffen haben ohne zu explodieren der
andere Torpedo ging vorbei Das Schiff iſt wohlbehalten
weitergefahren

T R

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 10 Nov Kriegsbericht vom 9 November
Längs der Grenze des Trentino immer heftigere beider
ſeitige Tätigkeit der Artillerie und der Flugzeuge Auf dem
Hochcordevole verſuchte der Feind in der Nacht vom 7 auf
den 8 November mit Erſatzmannſchaften den Gipfel des
Col di Lanag wieder zu erobern Dieſer heftige Stoß
wurde abgewieſen Die Unſrigen gingen zum Gegenangriff
ber verfoſaten den flichtenden Gegner und erreichten ihn
Sie bemächtigten ſich des Gipfels des Monte Sief nördlich
des Col di Lang Jn Kärnten ebenfalls heftige Tätig
keit der feindlichen Artillerie Unſere eigene Vrtillerie zer
ſtreute feindliche Abteiſungen im Koedertale Goil ſowie
auf den hängen des Lodionherges Sie bombardioerte den
Bahnhof Saifnitz an der Spitze des Fellatales Während
der Nockt vom K auf den 7 November griffen auf der Höhe
weſtlich Görz ſtarke Kolonnen Jnfanterte nach intenſiver
Artillerievorbhereitung und nach Werfen zaßlreicher Bomben
entſchloſſen unſere Stellung an Der Feind wurde zuriicf
Kewieſen und ließ das Schlachtfeld leichenßedeckt zurück An
der Kärnutner Grenze fein wichtiges Ereignis Eines unſerer
Auftſchiffe fſog in der Not vom 7 auf den 8 November
über einer dichten Neboeſſchicht üher die Gegend zwiſchen
Jſonzo und Nivvacco hinweg und ſtieß ſodann unter die
Noehelſchicht Es bombardierte die feindlichen Batterien und
Schitzengrähen in der Amgehung von Savogna Durch die
cheinwerfer des Feindes entdeckt entkam des Luftſchüff dem

Feuer der Abwehrgeſchütze und kehrte unverſehrt zurück

Auflöſung des Gemeinderats von Neapel
c B Lugano 10 Nov Der Secolo berichtet aus

Noeavel Bei der geſtrigen Gemeinderatsſitzung die vier
Stunden dauerte und auf welcher die allgemeine Lage be
ſwrochen wurde kam es zwiſchen den einzelnen Parteien zu
Streitigkeiten Alle Gemeſinderäte 50 an der Zahl be
ſchloſſen ihr W niederzulegen Der Bürgermeiſter Herzog
von Cajanella Marquis del Peſſo demiſſionferte ebenfalls
Der Gemeindergt von Negpel hat in ſeiner ühberwiegenden
Mehrheit bekanntlich bisher die Srijogshetze nicht mitgemacht
und befindet ſich in ſcharfem Gegenſatz zu der Politik der
Salandra und Sonnino

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Amerikaniſcher Proteſt gegen die engliſche
Bannwarenlifte

c B Chriſtiania 10 November Aus Newnork wird ge
meldet Der amer kaniſche Staatsſekretär Lanſing hat beſchloſſen
gegen die Aufnahme von Baumwolle und anderer wichtiger
Waren auf die engliſche Bannwarenliſte Einſpruch zu erheben

Engliſche Streitkräfte für Oſtafrika
T U Amſterdam 10 Nov Der Londoner Bericht

erſtatter des Telegraf meldet ſeinem Blatte Eine ſtarke
qutausgerüſtete und mit kräftiger Artillerie verſehene Streit
macht wird nach Engliſch Oſtafrika gehen Vermutlich
werden General Smith und Oberſt Brits Chef des General
ſtabes den Oberbefehl übernehmen

Mackenſen als Pate
Aus Temesvar wird gemeldet Generalfeldmarſchall

von Mackenſen hat auf die Bitte des evangeliſchen
Pfarrers Michael Reiſer ber deſſen Söhnchen Her
warth die Patenſchaft angenommen Er fandte folgendes
Schreiben

Ew Hochwürden wünſchen daß ich bei dem am 12 Okt
geborenen Söhnchen die Patenſtelle übernehme Jch bin da
zu umſomehr bereit als der 12 Oktober der Geburtstag
meiner Mutter iſt und dieſe durch Gottes Gnade zu
meinem Glück am Tage des Erſcheinens Jhres Söhn
hens in Jhr 90 eingetreten iſt Der Sonnenſchein der mit dem Neugeborenen in Jhr Haus gedrungen
iſt möge dieſem erhalten bleiben und Herwarth zur Freude
der Eltern zum Manne ſich entwickeln der ſeiner deutſchen
Abſtammung alle Ehre macht Gott befohlen

Euer Hochwürden ganz ergebener
Mackenſen Generalfeldmarſchall

Die Taufe fand am 31 Oktober ſtatt wobei Mackenſen
da das Hauptauartſer inzwiſchen weiter nach Süden verlegt
werden mußte ſich durch den deutſchen Militärgeiſtlichen
Dr Becker vertreten ließ

Bulgariſche Getreideausfuhr nach Griechenland

e e e e en h e h 3 e e n e n ir re i e
Griechenland abgegangen Die von Bulgarien be
willigte Ausfuhrquantität nach Griechenland umfaßt im
ganzen 1000 Waggons

Deutſches Reich
Eine Millionenſtiftung

T U München 9 November Wie die Abendblätter mel
den hat Dre von Dall Arni der hochherzige Stifter
des Münchener Bürgerheims den Betrag von einer Million
Mark für die Errichtung eines Dienſtbotenheims geſtiftet Jn
dieſem Heim ſollen die Inhaber von Dienſtbotenmedaillen un
entgeldlich Aufnahme finden Das Dienſtbotenheim wird 100
Zimmer erhalten Mit der Projektierung und dem Neubau ſoll
möglichſt bald begonnen werden

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Georg

Davidſohn
iſt zum zweiten Mal verwundet worden Er erhielt in
Serbien einen Schuß in den Mund c

Ausland

Die vorſichtigen amerikaniſchen Banken
WTB London 10 Nov Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington Man erwartet daß in dieſer Woche Lon
doner Banken durch ein Syndikat Newyorker Banken ein
Akzeptkredit von 40 Millionen Pfd Sterl gegen Hinter
legung amerikaniſcher Wertpapiere eröffnet werden wird

Amerikas Handel nach Skandinavien
WTB London 9 Nov Die Times erfahren aus

Newyork vom 7 d es ſei wichtig anläßlich der amerika
niſchen Note an Großbritannien darauf zu verweiſen daß
während der erſten acht Monate des Jahres 1914 die Ver
einigten Staaten Güter im Werte von 31 200 300 Pfd Sterl
nach Deutſchland ausgeführt hätten Während derſelben
Monate des Jahres 1915 hätten die Vereinigten Staaten
Güter im Betrage von 2 320 600 Pfd Sterl verſchickt Jn
demſelben Zeitabſchnitt hätte die Einfuhr nach Norwegen
Schweden und Holland um 24960 000 Pfd Sterl zugenom
men Nach den Statiſtiken der Abteilung für Außenhandel
der National City Bank wäre in der am 23 Oktober endigen
den Woche eine rieſige Zunahme der Schiffsfrachten nach
ſkandinaviſchen Häfen zu verzeichnen geweſen

T J

Halle und Umgebung
Halle den 11 November 1915

Vortrag im Deutſchmädchenbund
Dieſer dritte Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Otto Bremef

am letzten Montag im Mozartſaal wurde durch eine große Mund
arten Wandkarte erläutert

Mit Unrecht bringt man W Mundarten das Vorurteil
entgegen als ſeien ſie ein verdorbenes Hochdeutſch Vielmehr be
wahren allein die Mundarten das alte Sprachgut vergangener
Jahrhunderte getreu Ein ſchulmäßig richtiges Hochdeutſch
ſprachen die gebildeten Kreiſe in der Hauprſache erſt ſeit dem 19
Jahrhundert Vordem ſprach jedermann Mundart nicht nur im
Mittelalter ſondern ſelbſt unſer gegenwärtiges Hochdeutſch bleibt
ſtets mundartlich gefärbt und ein Goethe ſprach nicht nur Frank
furtiſch ſondern empfand auch beim Dichten ſeine Sprach
ſormen in mundartlicher Ausſprache daher ſeine Reime wie
Philoſophie Müh können verbrennen Zweifel Teufel neige
ſcchmerzensreiche die für ihn reine Reime bedeuteten weil er
Mieh kennen Teifel neiche ſprach Jede äſthetiſche Wertſchätzung
e ner beſtimmten Ausſprache iſt ungeſchichtlich Die Macht regiert
die Welt und die ze tweilig herrſchende Mode iſt uns auch auf
ſvrachlichem Gebiete maßgebend Das Leben der deutſchen Sprache
der Vergangenheit ſpiegelt ſich auch geographiſch in unſeren Mund
arten wieder Die Hauptmundarten entſprechen in ihren Grenzen
noch heute genau den alten germaniſchen Völkern der Sachſen
Franken Thüringer Bayern und Alemannen Die Niederländer
und Vlamen ſind Heutſche denn ihre Mundart iſt eine nieder
deutſche Gegenüber dieſem geſchichtlichen Wert der Mundarten
als der ererbten Volksſprache kommt unſerer Schriftſprache ein
kulturhiſtoriſcher Wert zu ſie iſt eine Kunſtſprache der Neuzeit
an deren Ausbildung unſere Schriftſteller und Schulmeiſter ge
arbe tet haben Seit der volitiſchen Auflöſung der alten Reiche
iſt die Sprache das nationale Band geworden das uns zuſammen
gehalten hat und unſere deutſche Kulturgemeinſchaft ſteht und
fällt mit unſerer Schriftſprache

Ueber Luther und die Einigung Deutſchlands auf eine
Schrift prache auch über die Entwickelung der ſogenannten deut
ſchen Schrift mit Lichtbildern wird der nächſte erſt am 22 Nov
ſtattf endende Vortrag handeln und für den die Gaſtkarten dies
mal bei Hothan ausgegeben werden ſollen

Eine hübſche Anregung gibt im D Ph Bl Paul Jllgen
Berlin Er ſchlägt vor daß ſich unſere Jungens an höheren
Lehranſtalten der 75 000 Helden draußen im Felde annehmen die
niemanden in der Heimat haben der ihrer gedenken kann Prak
tiſche Erfahrungen haben gezeigt daß es einer beſonderen Organi
ſation gar nicht bedarf und ein bloßer Hinweis bet der Jugend
unſerer höheren Schulen genügt 1000 höhere Knabenſchulen
auf 75 000 berechnet ergibht 75 zu Bedenkende auf die Anſtalt
Die Anſchriften ſind durch den Bund für freiwilligen Vaterlands
dienſt Abteilung Spende für Vergeſſene Berlin Bellevue
ſtraße 22 23 zu erhalten

Jm Reſervelazarett Neumarkt Schützenhaus fand anläßlich
des einjährigen Veſtehens des Lazaretts eine von der Jugend der
Neumarkt Schützengeſellſchaft veranſtaſtete Feier ſtatt Dieſe
wurde 66 Uhr vurch einen Prolog eröffnet nachdem vorher
Liebesgaben wie Zigarren Süßigkeiten und Biermarken an die
Verwundeten verteilt worden waren Dann folgten muſikaliſche
Vorträge Klavier und Violinenſpiel ſowie Geſang von jungen
Damen der Geſellſchaft und Jnſaſſen des Lazarettes dargeboten
Herr Hans Rehfeld Mitgl ed des Stadttheaters hatte ſich eben
falls in den Dienſt der guten Sache geſtellt und trug eine Anzahl
Gedichte vor Alle Vortragenden fanden ſtarken Beifall der Ver
wundeten Dann folgte die Aufführung der Poſſe Kaſernen
Schwänke von jungen Damen und Herren der Eeſellſchaft ge
ſchickt dargeſtellt Jhnen wurde donnernder Beifall geſpendet
Das zuletzt vorgetragene Singſpiel s iſt zum auf dem Kopf zu
ſtehen erntete nicht endenwollenden Jubel der dankharen Feld
grauen Aerzte und Schweſtern dankten herzlich allen Darſtellern
für den genußreichen Abend

VexeinigungI Kriegsvortrag der Volkskirchlich ſozialen
SachſenAnhalt Dieſe Vereinigung will morgen Freitag der

12 November abends 89 Uhr einen Kriegsabend veranſtalten
und zwar im St Nikolaus Nkolaiſtraße Paſtor Knolle reypit
bei Bitterfeld wird über Das neue Volk ſpr en GeſängeT U Sofia 10 Nov Vergangenen Sonnabend ſind die und Vortrag zeitgemäßer Dichtungen durch Müller Lützen werden

erſten 200 Waggons bulgariſchen Getreides nach den Vortrag umrahme



mee

Strafkammer
Halle den 9 November

Ueberſchreitung der Polizeiſtunde
Der Beſitzer einer hieſigen Gaſtwirtſchaft mußte ſich

wegen fortgeſetzten Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz begangen durch Polizeiſtundenübertretung verantworten Schon

länger hatten einzelne Gaſtwirte der Polizei geklagt daß ſie
Punkt 12 Uhr ſchließen müßten daß dann aber ihre Gäſte zu M
gingen der bis in die Morgenſtunden aufhielte Die Polizei
verwarnte den M dreimal jedoch ohne Erfolg Jm Verlaufe
einer verhältnismäßig kurzen Zeit wurde feſtgeſtellt daß mehrfach
Gäſte in einem Falle ſogar bis gegen früh e6 Uhr dageweſen
waren Die Polizei war in der erſten Zeit machtlos weil ſie
nicht ins Lokal hineinkonnte Die Gartenpforte war verſchloſſen
Schließlich wurde der Polizei mitgeteilt daß Wiſſende nur
einen langen Riegel an der Pforte zurückzuſchieben brauchten
um in das Lokal eingehen zu können Die Polizeibeamten machten
ſich dieſe Kunde zunutze Zur großen Ueberraſchung des Wirtes
und der Gäſte die ſich raſch flüchteten drang eines Abends gegen
282 Uhr die Polizei ein die den Anweſenden ſicherlich wie das
Erſcheinen der hölliſchen Geiſter in die ſeligen Gefilde des Para
dieſes vorgekommen ſein mag An den Garderobehaltern hingen
die Hüte und Mäntel von etwa 15 Perſonen die faſt alle ver
ſchwunden waren Einer von dieſen wurde auf der Retirade feſt
geſtellt Jn einem anderen Fall hatte die Polizei auch Nach
forſchungen anſtellen wollen Der Wirt ſcheint aber gewitzigt
durch die Erfahrungen vorſichtig geworden zu ſein und hatte die
Gartenpforte gut verſchloſſen ſo daß auch das Zurückſchieben des
Riegels nichts mehr nützte Jn dieſem Augenblick kam auch ein
Hauptmann der die dort einquartierten Soldaten beſichtigen
wollte und konnte auch nicht herein Es war gegen 162 Uhr
nachts Der Poſten der eigentlich einen Schlüſſel haben ſollte
beſaß keinen und mußte zum Verdruß des Hauptmanns erſt zu X
laufen Dieſer erſchien erſt nach einer längeren Pauſe in der er
mit ſeinen Gäſten abgerechnet hatte Die Gäſte ſtürmten dann
an der Polizei und dem Hauptmann vorbei und konnten nur
reilweiſe feſtgeſtellt werden Als die Polizei in der gleichen
Nacht wieder kontrollierte waren noch Gäſte anweſend Sie
ſollen ſich nach den Angaben des Gaſtwirts während die Polizei
die Namen der anderen feſtſtellte im Garten verborgen gehabt
haben und ſeien dann zu ihm gekommen um zu warten bis die
Polizei ihre Poſten verlaſſen würde Jn einem ähnlich liegenden
Falle hatte die Polizei bis zum frühen Morgen gewartet und die
Gäſte dann noch abgefangen

Der Staatsanwalt beantragt zwei Monate Gefängnis
Das Gericht betrachtet den Fall milder und verurteilte den

Gaſtwirt zu einer Woche Gefängnis

Provinzial Nachrichken
Bernburg 10 Nov Ueber Umgehung der Butter

oöchſtpreiſe wird dem Kurier geſchrieben Jn einer hieſ
Butterhandlung wurde am 5 d Mts die Butter Marke 1 nur
Pfundweiſe zum Preiſe von 64 Pfg abgegeben gleich 2,56

Mark pro Pfund ſtatt 2,55 Mk Das wäre ja erträglich aber
ſiehe da man nehme einmal eine Wage und wird finden daß
die Butter ſtatt 125 Gramm nur 111 Gramm in einem anderen
Falle 115 Gramm wiegt Der Händler nimmt ſomit für 1 Pfund
Butter 2,89 Mk ſtatt den geſetzlichen Höchſtpreis von 2,55 Mk
durch dieſen Detail Verkauf Mit dem Einſchlagpapier wiegt die
Butter 116 Gramm ſtatt 125 5 130 Gramm Dem butter
kaufenden Publikum ſei daher dringend empfohlen beim Einkauf
eine Schale mitzunehmen und ſich dahinein das verlangte Butter
Rettogewicht geben zu laſſen Es kann nur immer wieder emp
fohlen werden derartige Betrugsfälle der Polizei zu melden

Bernburs 10 Nov Stiftung Der Gemeinderat nahm
ein Legat des verſtorbenen Kommerzienrats Louis Pfiſter in
Saaz im Betrage von 12 000 Kronen deren Zinſen alljährlich
gi in Bernburg wohnende erwerbsunfähige Arme verteilt werden
llen an

Zeitz 9 Nov Todesſturz Bei Verrichtung von
Klempnerarbeiten in Rehmsdorf ſtürzte der Klempnermeiſter
Dametz ſo unglücklich von der Leiter daß er ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben ſtarb

Deſſau 10 Nov Bürgermeiſter und Kreisdirektorenkonferenz Jn der Sitzung wurde geſtern
der Preis für Roggenmehl um eine Kleinigkeit geändert während
der Brotvpreis beſtehen bleibt Es hat ſich eine Reviſion der
eiſernen Beſtände der Bäcker Mühlen und Händler erforderlich
gemacht Es wird demnächſt feſtgeſtellt werden wo die eiſernen
Beſtände nicht mehr vorhanden ſind Den Betreffenden wird
aufgegeben werden dieſe Beſtände aus beſchlagnahmefreiem Mehl
zu ergänszen Für die Kleie und Futtermittelverteilung ſoll eine
Landesfuttermittelſtelle geſchaffen werden Das wichtigſte war
die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln und Butter Sie
ſind fürs ganze Land geſtern einheitlich feſtgeſetzt worden

Vreitenſtein 10 Nov Ehrung von JubilarenAuf der hieſigen Glasfabrik H Lamprecht konnten 18 Jubilare auf
eine 25jährige Tätigkeit in dieſem Betriebe zurückblicken Sie
erhielten aus dieſem Anlaß ein Ehrengeſchenk von je 100 Mark
ſowie eine goldene Uhr und Kette

Degsendorf 10 Nov Das kriegsſtarke Bier Beider Vernehmung an einem Amtsgericht des Rottales antwortete
der Kläger auf die Frage des Vorſitzenden ob er bei der Kra
kehlerei einen Rauſch gehabt habe Die Herren werden s ja
wohl ſelbſt wiſſen Wie kann man von den heutigen Bieren wohl
einen Rauſch kriegen

Kemberg 10 Nov Stadtverordnetenwahl
Der Beginn der am 8 d Mts hier ſtattgefundenen Stadtverord
netenwahlen wurde durch vorheriges dreimaliges Läuten der
Rathausglocke verkündet Die Wahlbeteiligung war leider eine
ſehr mangelhafte Von 514 eingetragenen Wählern übten nur 20
ihr Wahlrecht aus Es wurden in der 1 Abteilung 3 Stimmen
2 Abteilung 8 Stimmen 3 Abteilung 9 Stimmen abgegeben
Die ausſcheidenden Herren wurden alle einſtimmig wiedergewählt

Lehke Depeſchen
Griechenland und die Entente

WTIB Paris 10 Nov Havas Der griechiſche Ge
ſandte in Paris überreichte geſtern vormittag am Quai

Orſay ein Telegramm des griechiſchen Miniſterpräſidenten
welches verſichert daß Griechenland feſt entſchloſſen ſei ſeine
Neutralität mit dem Charakter aufrichtigen Wohlwollens
gegenüber den Ententemächten fortzuſetzen Das neue grie
chiſche Kabinett mache die Erklärungen Zaimis bezüglich
der freundſchaftlichen Haltung der griechiſchen Regierung
egenüber den Alliierten in Saloniki zu ſeinen eigenenDie griechiſche Regierung hoffe daß übelwollende Nachrichten

die guten Beziehungen zwiſchen der Entente und Griechen
land nicht trüben werden

Die grieWVTB Athen 10 Nov Agence nchiſche Regierung hat die Regierungen der Alliierten kürz
lich um rn eines neuen Vorſchuſſes von 40 Mill
erſucht Die Regierungen der Alliierten unterziehen die
Frage einer wohlwollenden Prüfung

e 4 ei d e Ein engliſcher Zerſtörer geſtrander
WTB London 10 Nov Die Admiralität meldet der

r Louis iſt im öſtlichen Mittelmeer geſtrandet Er
rer mehr ein Wrack Offiziere und Beſatzung ſind ge

rettet

Verſenkt
W TB London 10 Novbr Daily Telegraph meldet

Die Regierungsjacht Jrene iſt verſenkt worden 13 Mann
der Beſatzung ſind gerettet zwei Mann werden vermißt

Einberufung der Duma

WTIB Petersburg 10 November Ueber Kopenhagen
Rjetſch ſchreibt über die Einberufung der Duma daß der

Zeitpunkt hierfür nicht feſtſtehe vorausſichtlich aber
Ende November alten Stiles ſein werde Eine kurze Tagung
ſei nicht e erwarten da das Programm ſehr groß und die
Mehrzahl der Miniſter für eine längere Tagung ſei

Beſuch des Barons Burian
WTB Berlin 10 Novbr Der öſterreichiſchungariſche

Miniſter des Auswärtigen Baron Burian der in Begleitung
ſeines Kabinettsſekretärs Grafen Walterskirchen hier ein
getroffen iſt ſtattete vormittags dem Reichskanzler einen
längeren Beſuch ab Das Frühſtück nahm der Miniſter beim
Kanzler ein An dem Frühſtück nahmen auch der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter Prinz zu Hohenlohe Lega
tionsrat Graf Lariſch und Unterſtaatsſekretär Zimmermann
teil Nachmittags wurden die Beſprechungen mit dem
Reichskanzler fortgeführt Auch der morgige Tag dürfte dem
leichen Zwecke dienen Der Beſuch gilt ebenſo wie die
rüheren der Erörterung laufender Angelegenheiten

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 10 Nov Der Reichsanzeiger bringt

die Bekanntmachung über den Verkehr mit Stroh und Häckſel
vom 8 November und die Ausführungsanweiſungen zur Be
kanntmachung zur Regelung der Milchpreiſe und des Milch
verbrauches vom 4 November 1915

Die Grenzſchutzkoſten der Schweiz
T U St Gallen 10 Nov Wie der St Galler Stadt

anzeiger mitteilt betragen die bisherigen Grenzſchutzkoſten
der Schweiz 255 Millionen Franken

Der Zar an der Front
WTIB Petersburg 10 Nov Der Zar und der Thron

folger ſind an die Front abgereiſt

Die Generalſynode an den Kaiſer
WTB Berlin 10 Nov Die zur Kriegstagung einbe

rufene 7 Ordentliche Generalſynode hat in ihrer heutigen
erſten Sitzung die Entſendung einer Adreſſe an den Kaiſer
und König beſchloſſen in der es heißt Gottes Huld hat
Ew Majeſtät von Sieg zu Sieg geführt Mit der Tapfer
keit des Heeres wetteifert die Opferwilligkeit des Volkes
Unter der Not der Zeit iſt mit wunderbarer Kraft ein ſitt
liches Erwachen in unſerem Vaterlande des Glaubens her
vorgetreten wie unſer Volk es ſelten erlebt hat Mit un
erſchütterlicher Treue hat unſer Volk bisher in Kampf und
Hingabe ausgeharrt und wir ſind der freudigen Zuverſicht
daß auch der endliche Sieg durch Gottes Huld uns zufallen
werde Mit Ew Majeſtät teilen wir die Zuverſicht daß die
ungeheuren Opfer des uns frevelhaft aufgezwungenen
Krieges nicht umſonſt gebracht werden und den Wunſch daß
uns ein für unſer Vaterland in Not und Tod geläutertes

4 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehnng vom 19 November 1915 vormittags
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und war je einer auf die Lose v r m in den beiden
Auf jede MAammer ind zawel glolen hohe Gewinne gefallen
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 November Die ſchwerfällige Haltung der Ge
ſchäftskreiſe war auch heute ſowohl auf den Mangel an neuen
Anregungen wie auf das Unbehagen zurückzuführen das nament
lich bei den ſchwächeren Elementen durch den beſchloſſenen völligen

Abbau des Börſenmoratoriums hervorgerufen wird Man er
wartet dort mit Spannung die bezüglich dieſer Veranſtaltung zu
faſſenden weiteren Beſtimmungen Auf dem Markte der ein
heimiſchen Anleihen machte ſich ein etwas ſchwächerer
Ton bemerkbar Gut gehalten und feſter waren öſterreichiſche
rumäniſche und japaniſche Anleihen Anatolier feſter Von
ſchweren Montanwerten gaben Phönir Bochumer Oberbedarf
und Bismarchütte Aktien leicht nach Auch Becker StahlAktien
wurden niedriger Von Rüſtungswerten die ſehr ruhig lagen
gaben Deutſche Waffen nach anfänglicher Beſſerung wieder nach
auch Rheinmetall Benz Horch und Viktoriawerke waren ange
boten Weiter feſt ſtellten ſich HindrichsAuffermannAktien auf
das Bezugsrecht für die jungen Aktien Kolonial und Kali
Aktien leblos und unverändert Türkiſche Werte wie Tabak
ferner Orientbahnaktien weiter feſt Schiffahrtsaktien leicht
ſchwankend ſpäter befeſtigt Weiter gebeſſert waren Mechaniſche
Weberei Linden Aktien Ausländiſche Deviſen feſter
Holland Nordiſche Plätze Schweizganziehend Wien behauptet
nur Rubel etwas matter Täglſes Geld leicht 4 Prozent
etwa Privatdiskont 436 Prfzent

Getreide

Berlin 10 November Der Verkehr am Produktenmarkt
blieb außerordentlich ſtill Für Futterſtoffe machte ſich im allge
meinen ein Abflauen in der Nachfrage bemerkbar Kartoffeln ſind
ſehr knavp da die Ankünfte nur klein die Preiſe aber unverändert
ſind Eicheln Eichelmehl und Roßkaſtanien in Waggons ab
Station wurden zu angemeſſenen Preiſen umgeſetzt

Die Spirituszentrale hat jetzt die Vergütung für Abholung
von Spiritus auf 3 Mk pro Faß bisher 2 Mk und für Zu
bringung leerer Fäſſer auf 75 Pfg 50 Pfg feſtgeſetzt

Weitere Preiserhöhung für Samt und Seidenwaren Die
Vereinigung Deutſcher Samt und Seidenwarengroßhändler hat
den am 21 Augsnſt in Kraft getretenen Teuerungszuſchlag von 15
Prozent auf 20 Prozent mit Wirkung vom 9 November ab erhöht

Vereinigte Stralſunder Spielkarten Fabriken Dem Ver
nehmen nach bringt die Verwaltung für 1914/15 wieder 8 Proz
Dividende in Vorſchlag

Die G L A Riedinger Maſchinen und Bronzewaren
fabrik in Augsburg erzielte im Geſchäftsjahr 1914/15 einſchließ
lich 229 782 220 029 Mk Vortrag einen Reingewinn von 630 663
373 686 Mk woraus 5 0 Prozent Dividende verteilt und

322 663 Mk vorgetragen werden ſollen

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNulh

Elbe 19 November

Außig e 7 Roßlau 4291Dresden 90,34 Barby e 81Torgau 2,20 Schönebeck 2,61Wittenberg 38 Magdeburg 2 18e reVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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